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Dienſtag den 9. Juni 1801. 


= ar) 
KTEFEFEEFERERETER) 
PET IR 


Wien. 
S. Maſeſtaͤt haben allergnaͤdigſt ge 


tuhet, durch ein eigenes allerhoͤchſtes 


Handſchreiben dem k. k. geheimen 
Rathe und Vizepraͤſidenten der Hof: 
kammer im Berg⸗ und Muͤnzweſen, 
Johann Gottlieb Grafen v. Stampfer, 
zur Schonung der Übrigen Lebenstage 
deſſelben, mit dem Normalmaͤßig ges 
wohnlichen Gehalte in den Ruheſtand 
zu verſetzen, und hiemtt die von ihm 
durch 49 Jahre beinahe in allen Ver⸗ 
richtungen und Verwaltungen dieſes 
Faches überaus getreu und nutzbar ges 
leiſteten Dienſte zu belohnen, worin 
derſelbe feinen um das Nerarium des 


Eunhauſes durch Johthunderte uberaus !“ 


24. 
. 


verdienten Voreltern nachzuahmen, 
und fie zu übertreffen ſich emfigft Geo 
ſtrebet hat. 

Se. k. k. Majeſtaͤt haben den bei 
dem Juſtizfache des Hofkriegsraths 
angeſtellten Hofrath v. Weebern, in 
allergnaͤbigſter Ruͤck ſicht auf deſſen viel⸗ 
jaͤbrig geleiſtete mögliche und erſprieß⸗ 
liche Dienſte, dabei aber erreichtes 


‚hohes Alter, von der bisherigen Dienſt. 
leiſtung zu entheben, und dagegen den 


bisherigen Auditorlieutenant Hletzinger, 
im Anbetracht ſeiner mit beſonderem 
Eifer und Geſchaͤftskenntniß geleiſteten 
Dienſte, zum wirklichen Hofrath beim 
obgenonnten Juſtizfache, allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 2 
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Am 21ten Mai iſt der B. Bacher, 


Geſchaͤftstraͤger der franzoͤſiſchen Re⸗ 


publik bei dem Reichstag zu Regens⸗ 
burg angekommen, und Sr. Durch⸗ 
laucht dem Erbprinzen von Thurn und 
Taxis, als kaiſerl. Prinzipalkommiſ⸗ 
ſarius vorgeſtellt worden. 

Der Kurfuͤrſt von der Pfalz hat am 
zıten Mai bekannt gemacht, daß 
durch einen am 24ten Februar abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleich das Marquiſat 
Bergopzoom und die Herrſchaft St. 
Michael Geſtel an die bataviſche Re⸗ 


publik abgetreten worden ſey, und 


daß folglich hinfuͤhr in der kurfuͤrſtl. 
Titulatur die Benennung eines Mar⸗ 
quis von Bergopzoom wegzubleiben 
habe. 3 

Von dem Fuͤrſten zu Hohenlohe 
Bartenſtein iſt ein Promemoria zur 
Reichstagsdiktator gebracht worden, 
in welchem derſelbe mit Beziehung auf 
ein ſchon von ſeinem Vater im Okto⸗ 
ber 1795 an die Reichs verſammlung 
gebrachtes Promemoria den an der 
ehemaligen im Elſaß gelegenen reichs⸗ 
unmittelbaren Herrſchaft 
feit Ausbruch des franzoͤſiſchen Kriegs, 
und durch die im Luneviller Frieden 
ſtipulirte Abtretung des linken Rhein⸗ 
ufer erleidenden Verluſt auf 1249282 
Gulden 5 kr. 3 Pf. angeſetzt, und 
dafür in Folge des Sten und 7ten 
Artikels des erwähnten Lunevillerfrie⸗ 


dens verhaͤltnißmaͤſſige Eutſchaͤdigung 


verlangt. 
Die Franzoſen haben am sten 
Mal auch das faſt gänzlich demolirte 
8 


Oberbraun 


auch den gan 
zen Strich om Rhein auf⸗ und ab⸗ 
waͤrts bei Duͤſſeldorf vollkommen ver⸗ 
laſſen, und ſich uͤber den Rhein zuruͤck⸗ | 
gezogen. 


London vom 12. Mai. 
(Fortſetzung des in Nro. 44. 
brochenen Artikels.) 

6. Die Schriften und Dokumenke⸗ 
welche der franzoͤſiſchen Delegazion bier 
gehoͤren, ſollen ungehindert von ie 
geſandt werden koͤnnen. ; f 

Antw. Alle, den Feinden Englands 
zugehoͤrende Schriften muͤſſen ausgelie⸗ 
fert werden. 

7. Sechs Tage werden 
um alles auszuliefern, was Sr. (dw? 
diſchen Majeſtaͤt gehört, und ein Jus 
ventarium daruber zu machen, waͤh 
rend weichem Zelersom ich durch meink 
eigenen Truppen bewacht zu fepn vel⸗ 
lange. 5 N 4 

Antw. Der Perſon des Gouberneuts 
wird jede Protekzion zugeſichert, abeß 
die Truppen Sr. ſchwediſchen Majell t 
muͤſſen unverzuͤglich nach der Uibergabs 
des Platzes entwaffnet werden, und 
das Eigenthum Sr. ſchwediſchen mar 
jetät muß den Britten fo bald 4 
moͤglich uͤberliefert werden, imgleichen 
alle Forts und feſte Poſten, ſobalb 
dieſe Artikel durch den Kommandeus 
en Chef ratifizirt find, a 
Guſtavig, Inſel Barthelemy, bes 
zoten März 1801. ö 

H. Ankarbeim 
Franeis Fuller, Briganierneneral 
€, O. King, Kapitain der Fön. 1 


abge⸗ 


zugeſtand en, 


a W 


- 3572 
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Beſtaͤttigt und ratifizirt durch uns, 
Kommandeur en Chef von Sk. britri⸗ 
ſchen Majeſtaͤt Macht. 
viathan, den 20ten März 1801. 
Thomas Trigge, Generallieutenant. 
John Thom. Duckworth, Kontreadmiral. 


Kapitulazion von St. Martin. 

Art. 1. Alles Eigenthum, ſowobl 
der Franzoſen als ber Holländer, fol 
teſpektirt werden. 

Antw. Alles oͤffentliche Eigenthum, 
milttairifcher und Marinevorrath muͤſ⸗ 
ſen ausgeliefert werden, imgleichen 
alle Schiffe und Fahrzeuge mit deren 
Ladungen, welche den Feinden Groß⸗ 
Brittanntend und Irlands zugehoͤren. 
Das Privateigenthum der alten Ein⸗ 
wohner, ſowohl Franzoſen als Holz 
länder, wird reſpektirt werden; aber 
wir behalten das Recht vor, uͤber 
ſolches Eigenthum zu beſtimmen, wel⸗ 
ches in den letzten Jahren erworben 
worden. 

2. Alle franzoͤſiſche Truppen ſollen 
morgen früh um 8 Uhr mit ihren Waf⸗ 
fen unter Ruͤhrung der Trommel aus⸗ 
marſchiren, und die Erlaubniß haben, 
ihre Bagage mitzunehmen. 

Antw. Zugeſtanden. 

3. Der fran zoͤſſſche Delegat, der 
Kommandant und die Offiziers, wel⸗ 
che die Garniſon von St. Martin 
ausmachen, ſollen mit ihren Effekten 
und Waffen, die fie zu behalten die 
Erlaubniß haben, eingeſchifft werden. 

Antw. Zugeſtanden. 


Die Offiſſers des Ciolldeparte⸗ 


+ 


ments ſollen wie das Dihtair bihan⸗ I 


Linienſchiff Le⸗ 


delt und ihnen ein Fahrzeug zugeſtan⸗ 
den werden, um fie nach Guadeloupe 


zu führen, wo fie bis zu ihrer Aus⸗ 


wechslung auf Parole bleiben. 

Ant. Zugeſtanden. - 

J. Die Kranken und Verwundeten 
ſollen mit Menſchlichkeit behandelt und 
ihnen alle mögliche Hilfe geleiſtet wer⸗ 
den. 

Antw. Zugefianden, 

6. Alle Papiere der franzoͤſiſchen 
Delegazion ſollen dem Delegaten mit⸗ 
gegeben werden. 

Antw. Zugeſtanden. a 

Philippsburg den 24. März 1801. 


Th. Trigge, Briſſon, 
Generallieutenant. Delegate. 
J. L. Duckworth, Bonnier, 


Kontreadmiral. Militairkommandank. 


Kapitulazion der Inſel St. Thomas. 

Art. 1. Die Inſeln St. Thomas, 
St. John und deren Zubehoͤr find hie⸗ 
mit unter die Protekzion Sr. britti⸗ 
ſchen Mafſeſtaͤt geſetzt, bis durch einen 
Friedensſchluß es ausgemacht iſt, ob 
ſie daͤniſch oder engliſches Eigenthum 
ſeyn ſollen. 

Antw. Die Inſeln St. Thomas, 
St. John und deren Zubehör muͤſſen 
der Macht Sr. brittiſchen Majeſtaͤt auf 
die weiter folgenden Bedingungen übers 
liefert werden. 

2. Militairiſche Honneurs werden 
bei der Uibergabe zugeſtanden; die 
Offiziers behalten und tragen fortdau⸗ 
ernd ihre Degen. 5 

Antw. Zugeſtaunden. 

(Die Fortſetzung folgt. 55 
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Intelligenzblatt zu No 46. 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes’ 
gubernium. 0 


Auf Anſuchen des k. k. maͤhriſch⸗ 
ſchleſiſchen Landesguberniums wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß Se. k. 
apoſtoliſche Majeſtaͤt vermoͤge eines 
hoͤchſten Hofdekrets vom 7ten gegen: 
waͤrtigen Monats gnädigſt zu bewilli⸗ 


gen geruhet haben, daß der heurige 


Bruͤnner Maria Geburts Jahrmarkt 
auf den sten September überſetzt 
werde. ae 5 

Krakau am azten Mai 1801. 


Karl von Widmann. 2 
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Rachricht 


von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landespraͤſidiums. 


Da mit Glunde zu beſorgen iſt: 
daß viele der alten Bankozetteln vom 
Jahre 1796, welche in den von der kra⸗ 
kauer Bankozettelkaſſe entfernten Krei⸗ 
ſen im Umlaufe ſind, aus Mangel an 
Gelegenheit binnen des feſtgeſetzten 


Termins nicht zur Auswechslung gelan⸗ 


gen duͤrften, und daher fuͤr nothwen⸗ 
dig befunden worden iſt, die Aus⸗ 
wechslungsanſtalt auf mehrere Punkte 
auszudehnen; ſo wird zur allgemeinen 


Wiſſeuſchaft hiemit bekannt gemacht: [ Ausland begeben haben, 5% % 
Be aß 


daß die Kreiskaſſen zu Lublin und 
Siedlee die Beſtimmung erhalten DM 
ben: dieſe alten Vankozettel gegen 
neue, eben fo wie es bei der hierortt⸗ 
gen Bankozettelkaſſe geſchieht einzu⸗ 
wechſeln. c 
Krakau den 2gten Mai 1gor. 


Ignatz Lachnit. 4 
DT Fr — 


Ankündigung. 


Auf der in Weſtgalizien radomek 


Kreiſes gelegenen k. k. Kammeralherr“ 
(haft Kozieniee befindet ſich nachſeden⸗ 
des Wagnerholz Materiale worraͤthig / 


als: 
562 Schock Faylgen a 1 ff. hn. 
25 172 Schock Radenaſſen a2 fl rhn. 
220 Schock Spaichen # 1 fl. rhn. und 
12 Schock verſchiedenes Gehölze 
4 3 fl. hn... : 
Welches Materiale auf jedesmohli⸗ 
ges Verlangen, zu allen Zeiten und in 
verſchiedenen Partheien gegen obige 
Preiſe hierorts erkaufet: werden 
kann. A, a 
Kozienice am ıgten April 1801. 


Karl Edler von Kuhl, 
Verwalter. 1 
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Sdbiktalzitaio n. 
Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird hiemit dem Un⸗ 


terthan Mathias Karezewski mit ſeinem 
Weibe, welche ſich aus der Herrſchaft 
Godzikow im konskier Kreiſe in das 


„ 


— 
— 


N 


daß ſie binnen vier Monaten von der 


Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 


unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß gegen ſie nach der 
Strenge der Geſetze vorgegangen wer⸗ 
den würde. 

Krakau am 22ten April 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Maſeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen, 
Franz Edler v. Kofflern. 


23 
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Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mitteſſt 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen Güter Lagow des verſtorbe⸗ 
nen Nikolaus Piaskowski, auf Anſu⸗ 
chen der warſchauer Bankalkommiſſſon 
mittelſf einer of entlichen Lizitazion un⸗ 
ter der Bedingung werden verkauft 
werden: daß der kuͤnftige Käufer die 
auf dieſen Guͤtern für den Herrn 50 
ſeph Nowicki haftente, von dieſem 
aber der Haysleriſchen Konkursmaſſe 
gehoͤrige Summe 304415 fl. pol. gleich 
nach der Lizitazion im baaren Gelde 
auszahle, wegen des uͤbrigen Kauf⸗ 
ſchillings aber mit den auf den Gütern 
Lagow vorgemerkten Gläubigern ſich 
einverfiche; welche olle Gläubiger mit⸗ 
telſt des gegenwartigen Edikts von die ⸗ 
fer Lizitazton mit dem Beiſatze verſtän⸗ 
diget werden: auf daß ſie, ohne eine 
beſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, 
über ihre Gerechtſamen wachen. Jeder 
Kauffuß ige hat ſich daher am aten 
Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags bei 
die len k. k. Landrechten einzufinden; wo 


es Jedermann frei ſtehet die Inventa⸗ 
rien der Güter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Krakau den gten Mai 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewski Sternek. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
skier Kreiſe gelegenen Guͤter Warzyn 
durch loͤffentliche Lizitazion in Pacht 
werden gegeben werden, und daß der 
Schätzungspreis des "jährlichen Pacht⸗ 
ſchillings auf 2378 fl. ihn. 30 1/2 kr. 
feſtgeletzt fen. 

Es werden daher dieienigen , welche 
dieſe Güter gegen einen Pachtvertrat 
in dreijährigem Beſitz zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, hiermit vorgeladen, am 27tem 
Juni 1, J. um 9 Uhr Vormittags zur 
Lizitazion zu erſcheinen; wo es einem 
jeden frei ſtehet die ferneren Bedingun⸗ 
gen in der Landrechtsregiſtratur einzu⸗ 
n. N 1 

Krakau den 14ten April 180 x. 

Joſeph von Nikorowief. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


B. Mind, Sekretär, 3 
— — — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte wird allen, denen zu wiſſen 
| daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 

Edikts bekannt gemacht: daß 9 pr 
au 
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Paul Grabowskiſchen Konkursmaſſe ge⸗ 0 


Hörigen , im krakauer Kreiſe gelegenen 
auf 97373 fl. chu. 8 1.2 kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Güter Podolany und die im kiel⸗ 
zer Kreiſe gelegenen auf 74619 fl. rhn. 
22 1 2 kr. abgeſchaͤtzten Güter Kazi⸗ 
mirza Mala, auf einen Vortrag der 
Deputazion dieſer Konkursmaſſe und 
das darüber geſchehene Einvernehmen 
der Glaͤubiger derſelben Maſſe, am 
16ten Juni l. J. 1801 mittelſt öffent: 
licher Verſteigerung werden verkauft 
werden und zwar unter folgenden Be: 
dingungen: s 
utens daß der Käufer den bei der ki⸗ 

zitazion angebotenen KNaufſchilling, vier 
Wochen vorm Ausgange der auf ein 
Jahr verlängerten Pachtung diefer Gi: 
ter, an das Gerichtsdepofitum im baa- 
ren Gelde zu erlegen ſchuldig iſt, un⸗ 
terdeſſen aber die Sicherheit des Kauf⸗ 
ſchillings darzuthun hat, weil ſonſten 
eine neue Lizitazion auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten erfolgen wuͤrde. 

atens daß es auch einem jeden Glaͤu⸗ 
biger frei ſtehet, ſich um den Kauf die⸗ 
ſer Guͤter zu bewerben, daß folglich 
der kaufende Gläubiger von der Erle⸗ 
gung ans Depofitum des Kaufſchillings 
nach Verhaͤltniß der ihm in Wege Rech⸗ 
tens zuerkannten Forderung dazumal 
befreiet werden kann, wenn das Prio⸗ 
ritaͤtsrecht dieſer im Kaufſchilling ent⸗ 
haltenen Forderung gegen die uͤbrigen 
Gläubiger durch die Klaſſiſikazion dar⸗ 
gejeigt wird; ſollte aber das mittelſt 
der Klaſſiſikaziou erhaltene Prioritaͤts— 
recht nochmals durch eine Vorrechts⸗ 
klage angefochten werden; ſo ſoll der 
kaufende Gläubiger nach Verhaͤltniß 
des nicht erlegten Kaufſchillings, bis 
zum Ausgange der Streitſache, eine 
binlaͤngliche Kauzion, binnen 14 Tagen 
unter der obigen Ahndung zu erlegen 
verbunden ſenn. i 

Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
zöten Juni 1801 um 9 Uhr Vormit⸗ 
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tags bei dieſen k. k. Landrechten zu er; 
ſcheinen, wo es einem Jeden frei ſte⸗ 
het, die Schaͤtzung der gedachten Our 
ter in der Landrechtsregiſtratur einzu— 
ſehen. Zugleich werden auch die au 
dieſen Gütern ſichergeſtellten Glaͤubiger 
angewieſen, ohne eine befondere Bor’ 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge— 
rechtſamen zu wachen. 


Krakau den 20. Mai 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtiauski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. ka 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. N 


Munch Sekretär. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land:? 
rechte in Weſtgalizien wird allen Kauf 
luſtigen mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die im krakauer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Kaietan 


Skopowski eigenthuͤmlich zugehoͤrigen 


Güter als: das auf 15927 fl. rhn. 35 


kr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dorf Wen⸗ 


grzunowiee und das auf 16303 fl. pol. 
20 gr, abgeſchaͤßte Vorwerk in Kozliea , 
mittelſt einer offentlichen am 8ten Aus 
guſt J. J. um 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
zuhaltenden Lizitazion, unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen werden verfauft 
werden: se 

tens Daß der Käufer den zehnten 
Theil des Kaufſchillings gleich nach der 
Lizitazion zur Sicherheit dieſes Akts ers 
lege, oder hierinfalls eine Kauzion ver⸗ 
ſchreibe. . 

zteus Daß er dem Uiberfuͤhrer des 
Prozeſſes die Genugthuung im Has 
pital pr. 19360 fl. pol, im da 


* 


357 


= = 


N 


gen hollandiſchen Golde, und in den 
vom ıten Juli 1793 mit 5/100 zu rech⸗ 
nenden Intereſſen, in 3 Togen nach 
der Lizitazion leiſte, den Uiberreſt des 
Kaufſchillings ab er 

ne 25955 14 Tagen an das Ge⸗ 
richtsdepoſitum erlege; da widrigen⸗ 
falls, wenn er dem Uüiberfuͤhrer des 
Prozeſſes keine Genugthuung leiſten, 
oder den Uiberreſt ans Depoſitum nicht 
erlegen wuͤrde, eine neue Lizitazion auf 
ſeine Gefahr und Koſten wird vorge— 
nommen werden. a 

Alle Kaufluſtigen, denen es frei ſte— 
bet, die Schaͤtzung in der Landrechtsre⸗ 
giſtratur einzuſehen oder Abſchriften 
davon zu nehmen, haben demnach am 
geſagten Tage und Stunde bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einzufinden, auf 
welchen Tag auch alle auf dieſen Gütern 
und Vorwerke vorgemerkten Glaͤubiger 
vorgeladen werden mit dem Bedeuten: 
auf daß ſie, ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge⸗ 
rechtſamen wachen. 

Krakau den ten Mai 180r. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 1 
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Von dem kaiſ. koͤn.ͤKrakauerkandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es fen 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 
nes Konkurſes uͤber das geſammte in 
Weſigalizien, befindliche beweg - und 
unbewegliche Vermögen des Adam 


e K un 8 


Kowalkowski gewilliget worden. Da⸗ 
her wird Jedermann, der an erſtge⸗ 
dachten Verſchuldeten eine Forderung 
zu ſtellen, bevechtiget zu ſeyn glau⸗ 
bet, anmit erinnert, bis den zrten 
Auguſt 1801 die Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider der in der Perſon des Advokaten 
Jagnatz Spytecki als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur dit 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande befinds 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigens 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hatten oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Vera 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions-Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gtem 
Hauptſtuͤck 86. . der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditorens 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da— 
her alle Glaͤubiger am 29. September 
1801 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
köͤntgl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig in der 


Perſon des Herrn Adam Marski 
qufgeſtellte Maſſaverwalter entwe, 
der 


2 KK. K — — ae 
der zu beftättigen, oder ein ander Cours der Obligazionen in Wien 
rer zu erwaͤhlen fen, und eben ſo der Kre⸗ den 30. Mai. 
ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. . Pap. Geld 


und 94. $. der allgemeinen bürgerlichen } Wien Stadt Banko a 8 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ D 

bigern dieſer nämlichen Maſſe zu ete | Statsſchuldenkaſſa a 5 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ iR ' 2 
regeln beſtimmt werden, wie die Gi: 


gaıfy 90 L 


91 90 
detto a 4 pr. Ct. 87 86 1/4 


ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche . Sy 
Gewalt der Freditorenaus chu in Ruͤck⸗ 8 2 at 2 0 er 
ſicht der Verwaltung haben, und wie detto a4 AK ee Va 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ detto ag % — 87 307 
ren oll. - r ‚Dberkamer-Na s— 2 2 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, a ae a A N 2 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge-] detto 32312 — Ki 9 
wißer zu erſcheinen, als im wideigen N. De. Staͤndiſche as 
Fall nach dem 95. $. der allhieſtgen bür⸗ pr. Ci. 91 5013 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr bete 8 ei 25 96 1/1 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ dettd Lotterie — 255 


ausſchuß von dem hierortigen Gericht y Verſchleiß-⸗Dir ae 

beſtimmt werden 1 9 e e =. 

ſich alſo jedermann zu achten, und für J unverzinsl. Hofkammer „ 
Schaden zu hüten hat. Denn ſo ver 4 5 A * 2 

ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. Wanke Lotte 99 41 981 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. \ — —̃ — nn 


W Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 


Joſeph von Nikorowiez. J. gaſſe Nro, 229 iſt neu zu haben: 
Johann Morak. Millots (des Herrn Abt) Univerfals 
Karl v. Reinheim. hiſtorie, alter, mittler und neuer Zei⸗ 


ten, mit Zuſätzen und Berichtigun⸗ 


a en von Herrn Wilh. Ernſt Chriſtiani, 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 1 den Regiſter. 16 Bände, gr. 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 8. 7 fl. 6 fr. 5 
Wundermann (der) oder die geraubten 


x Muͤnch. 1 Mädchen. 1796. 45 kr. 
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